
Entenfang und Goldschürfen –
auch damit verdienten die Men-
schen im einstigen Schiffer- und Fi-
scherdorf Sondernheim ihr tägli-
ches Brot. Nicht nur das erfuhren
die Besucher in der restlos gefüll-
ten Tulla-Halle am Samstag im Bei-
trag von Horst Rieder, der spannen-
de Einblicke in die Geschichte des
Ortes gab.

Bis Mitte des 19. Jahrhunderts sei Fi-
scher der Hauptberuf im Ort gewe-
sen. Erst danach – mit der Dampf-
schifffahrt – kamen auch andere Be-
rufe wie Schiffer oder Lotsen dazu
und mit dem Eisenbahnanschluss
(1876) und der damit verbundenen
Mobilität verdienten viele Sondern-
heimer auch in der „Anilin“ (BASF)
ihr Brot. Nicht zu vergessen sind die
heimischen Unternehmen, die es in
der jüngeren Dorfgeschichte gege-
ben hat: Brennerei, Ziegelei und Zi-
garrenfabrik und die Baufirma Sche-
rer, die als Einzige heute noch be-
steht.

„Der Rhein stand immer im Mittel-
punkt des Dorflebens – in guten und
in schlechten Zeiten.“ In Rieders Bei-
trag wurde aber auch deutlich, dass
„Sondernheim und Germersheim
sich die weltliche und geistige Herr-
schaft seit alters her teilen,“ Sondern-
heim schon immer „Filiale“ von Ger-
mersheim gewesen sei. Somit sei die

Eingemeindung 1972 nur folgerich-
tig gewesen, meinte der ehemalige
Ortsvorsteher Rieder schmunzelnd
mit Blick in Richtung Bürgermeister
Hänlein.

Nicht nur von Hänlein – von allen
Festrednern – ernteten die Sondern-
heimer großes Lob für ihren Bürger-
sinn, für das aktive und vielfältige
Vereinsleben und das funktionieren-
de Gemeinwesen. Hänlein sagte
dazu: „Die Bereitschaft der Bevölke-
rung, sich zu engagieren, sei selten
so ausgeprägt gewesen wie in der
Zeit der Festvorbereitungen.“

Einen aktuellen Beweis dafür lie-
ferten rund 50 Mitglieder des Pro-
jektchors unter Leitung von Daniela
Scholz, unterstützt von Andrea Bü-
gel, der eigens zum Jubiläum gegrün-
det wurde und mit gewaltiger
Stimmfülle die Besucher begeisterte.
Ganz andere, modernere Töne
schlug das Jazzensemble der Musik-
schule Germersheim gemeinsam mit
Lömsch Lehmann an.

Professor Jürgen Hiller, Ministerial-
dirigent im Innenministerium, erin-
nerte sich daran, dass er selbst vor
vielen Jahren im Ort für die Dorfent-
wicklung geworben hat. „Das sei zu-
mindest kein Nachteil gewesen,“
stellte er mit Selbstironie fest. Wich-
tiger als die bauliche Identität sei es
jedoch, die Identifikation mit dem
Ort auch „zu leben und fortzuentwi-

ckeln.“ Hiller ging auch auf die sich
verändernden existenziellen Fragen
im Zusammenhang mit einer altern-
den Bevölkerung ein. Hier seien Ver-
waltung und Dorfgemeinschaft glei-
chermaßen gefragt. Derlei Aspekte
würden städtebaulich immer wichti-
ger und auch gefördert. In vielen Fra-
gen sei auch eine regionale, inter-
kommunale Kooperation notwendig,
betonte Hiller.

Beim Festakt wurden erstmals mit

dem „Sunnemer Gugguck“ verdiente
Bürger ausgezeichnet. Ortsvorsteher
Gerd Herr ehrte gemeinsam mit Bür-
germeister Hänlein und Beigeordne-
tem Markus Schaile Willi Betsch, Ja-
kob Bügel, Gertrud (Trudel) Greich-
gauer, Christine Quapp, Horst Rieder
und Liane Weiler für deren hohes En-
gagement in unterschiedlichen Berei-
chen – gesellschaftlich, kulturell und
politisch.

Bisher seien „alle Veranstaltungen

im Jubiläumsjahr ein Erfolg“ gewe-
sen, stellte Ortsvorsteher Gerd Herr
fest. Daher sei er sicher, „dass auch
alle weiteren Veranstaltungen gelin-
gen werden“ und lud zum Festwo-
chenende ein.

INFO
Nächste Jubiläumsveranstaltungen: Fest-
wochenende vom Freitag, 12., bis Sonn-
tag, 14. Juni, mit Festumzug am Sonn-
tag. (evs)

Vor einem Dreivierteljahr haben
Oliver Doleschy und Klaus Kram-
pulz begonnen, die Germersheimer
Nacht zu planen. „Wir haben bei
den Wirten offene Türen einge-
rannt“, erklärt Krampulz.

Zuerst hatten die beiden Mitarbeiter
von CM Media vor, das Musik- und
Kneipenfestival schon im vergange-
nen Jahr zu stemmen. Das wäre aber
zu kurzfristig gewesen. Dafür steht
jetzt alles fest, die Plakate hängen
seit einiger Zeit. Der Kartenverkauf
läuft auch schon.

Elf Kneipen beteiligen sich, 15 Mu-

sikgruppen und DJs sind zu erleben,
einige Wirte wollen sogar Motto-Par-
tys veranstalten. Auf Vielseitigkeit
wurde dabei besonders geachtet,
wie Krampulz erklärt: „Die Bands or-
ganisieren wir. Natürlich geht das
nur in Absprache mit den Wirten,
die uns praktisch ihren Stil vorge-
ben.“ Sprich: Im Trains Pub soll es
Rockmusik geben – verpflichtet wur-
den Razors Edge. Im La Nave in der
Fischerstraße sind Latin-Klänge er-
wünscht – Joy Gomez wird dafür sor-
gen. Salsa und Merengue mit Lily
Vazquez ist dafür im Café Allegro am
Königsplatz zu hören und im Zapf-

hahn in der Ludwigstraße wird es
„groovy“, um Beispiele zu nennen.

CM Media hat vor rund zehn Jah-
ren erstmals eine Musik- und Knei-
pennacht organisiert; damals hat
man den Begriff „Monkey Jump“ für
die Veranstaltungen erfunden.
Wenn nicht von Baum zu Baum, so
doch von Kneipe zu Kneipe schwan-
gen sich seither Leute auch in schö-
ner Regelmäßigkeit in Speyer. Vom
Begriff „Monkey Jump“ wolle man
aber allmählich weg. „Das Verhalten
ändert sich im Laufe der Zeit“, er-
klärt Krampulz sachlich. Das Logo,
ein Affenmann mit Lederhut und Sa-

xofon, wie es tausendfach auch in
Germersheim auf Plakaten zu sehen
ist, bleibe aber weiterhin erhalten.

Krampulz verwahrt sich gegen die
Ansicht, dass man mit Germersheim
nun eine eher überschaubare Stadt
zur „Monkey Jump“-Region macht.
Zum einen komme es auf die Lokale
vor Ort an. Und: „In Freiburg und
Wiesbaden funktioniert es ebenso
wie beispielsweise in Kusel.“

INFO
Germersheimer Nacht, 30. Mai, 19 Uhr.
Karten im Vorverkauf für 8 Euro,
Abendkasse 10 Euro. (lsb)

Viele Germersheimer nutzten am
Freitag bei der offiziellen Übergabe
des Schwanenweihers nach der
mehrmonatigen Umgestaltung die
Gunst der Stunde und drehten ein
paar Runden auf dem neuen Ufer-
weg. Es herrschte Volksfeststim-
mung – denn die Stadtkapelle Ger-
mersheim spielte auf und die weit
über hundert geladenen Gäste und
Germersheimer genossen Essen und
Getränke.

Für Bürgermeister Dieter Hänlein
war es „eine Herzensangelegenheit,
den Schwanenweiher wieder erleb-
bar zu machen“. Vor Pfingsten sollte
die Eröffnung sein, was „wegen des
schlechten Wetters im Januar und
Februar“ viele angezweifelt haben
und nun doch gelungen sei. Abgese-
hen von der ökologischen Bedeu-
tung der Umgestaltung, sei das Ge-
lände zwischen Bahnhof und Stadt
deutlich aufgewertet worden. Hän-
lein zeigte sich erfreut darüber, dass
die Grünanlage, die „jahrzehntelang
ein Schattendasein geführt hat“, wie-
der „als Erholungs- und Naturerleb-
nisraum“ genutzt werden kann. Die
Baumaßnahme, die das Land Rhein-
land-Pfalz bezuschusst, kostet laut
Dieter Hänlein etwa 600.000 Euro.

Mit dem Bau der zwei Fischauf-
stiegshilfen im Trompetergraben am
Sportzentrum Wrede und der da-
durch erreichten Durchgängigkeit
der Queich von der Mündung in Rich-
tung Quelle, ist die Stadt der Umset-
zung der EU-Wasserrahmenrichtli-
nie „einen großen Schritt näher ge-
kommen“ (Hänlein). Umgestaltet
wurde mit dem Bau der „Fischtrep-
pen“ auch der Böschungsbereich.
Auf Höhe des Tennisclubs wird das
Wasser der Queich abgezweigt und
in den Trompetengraben eingeleitet.

Etwa 330 Liter pro Sekunde fließen
in das neu gestaltete Bachbett. 300
Liter davon benötige laut Hänlein die
Queich, 30 Liter flössen in den
Schwanenweiher, so dass rein rech-
nerisch binnen zwei Tagen dort das
gesamte Wasser ausgetauscht ist.

Für die Fischaufstiegshilfen wurde
im Trompetengraben 1200 Tonnen
Bauschutt entsorgt, wurden 2900
Tonnen Granitsteine sowie 2250 Ton-
nen Kies und 850 Tonnen Wasserbau-
steine verbaut. Die Wasserfläche des
1932/33 erbauten Schwanenweihers

wurde durch den Umbau von 4700
auf 4400 Quadratmeter reduziert.
Die Baumaßnahmen bezifferte Die-
ter Hänlein mit 1,1 Millionen Euro –
90 Prozent davon übernimmt das
Land Rheinland-Pfalz. Grußworte
sprachen Landrat Fritz Brechtel und

ein Vertreter des Landes, der die öko-
logische Bedeutung des Projekts her-
vorhob. – Unbeeindruckt vom Trubel
zogen ein schwarzes Schwanenpaar
und ein paar Enten, die den Schwa-
nenweiher wieder in Besitz genom-
men haben, ihre Runden. (wim)

Horst Rieder hielt einen kurzweiligen Vortrag über die Geschichte des Schifferdorfes.  FOTO: VAN

Brücken neu gebaut, Flachwasserzonen geschaffen, Uferwege befestigt, Bäume eingeschlagen, neue Grünpflanzen gesetzt und vieles mehr wurde in
den vergangenen Monaten am Schwanenweiher. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Nicht nur für Familien bietet der Park zwischen Innenstadt
und Bahnhof ein Erholungs- und Naturerlebnis.  FOTO: VAN

Richtfest wurde vor 30 Jahren beim
Luftwaffen-Materialdepot der Bun-
deswehr in Germersheim gefeiert.
Wie berichtet wird, investierte der
Bund damals rund 43 Millionen
D-Mark in den Bau von Lagerhallen
und Regalsystemen auf dem rund 21
Hektar großen Gelände. (lh)

„Filiale Germersheims“ blickt auf 700 Jahre zurück
SONDERNHEIM: Bei Festakt in der Tulla-Halle wurden verdiente Bürger mit dem „Sunnermer Gugguck“ ausgezeichnet

Fünf Mal zwei Karten werden
verlost. Preisfrage: Wo fand
zum ersten Mal ein „Monkey
Jump“ statt? Zuschrift mit An-
schrift und Telefonnummer an
die RHEINPFALZ-Redaktion Ger-
mersheim, Fax 07274 946626.
Einsendeschluss: 27. Mai, 12
Uhr. Die Gewinner werden be-
nachrichtigt. (lsb)

Lokalredaktion Germersheim
Fischerstraße 18

76726 Germersheim
Telefon:  07274 9466-11
Fax:  07274 9466-26
E-Mail:  redger@rheinpfalz.de

Lokalredaktion Wörth/Karlsruhe
 Im Bergfeld 41
 76744 Wörth
Telefon:  07271 9239-14
Fax:  07271 6921
E-Mail:  redwor@rheinpfalz.de

Anzeigen / Abonnement
Telefon:*  06341 281-0
 0180 1000272
Fax:*  0180 1000273
E-Mail:  rhpger@rheinpfalz.de

*3,9 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz;
ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz

KARTENVERLOSUNG

Weingarten: Rastplatz
für Spaziergänger
Zwei Bänke sowie ein Tisch wurden
vor wenigen Tagen am Regenrückhal-
tebecken unterhalb vom Weinbergs-
gelände westlich von Weingarten
neu installiert und bieten Spaziergän-
gern eine Ruhemöglichkeit. Die Spen-
de stammt vom Weihnachtsmarkt-
team, dem Willi Hummel, Hermann
Ottinger, Gerhard Steinmann, Peter
Settelmeyer und Michael Winnige an-
gehören, und wurde bei vergange-
nen Weihnachtsmärkten erwirtschaf-
tet. Die fünf Akteure arbeiten ehren-
amtlich mit dem Ziel, Projekte in
Weingarten zu unterstützen bezie-
hungsweise zu finanzieren. (nti)

Germersheim: Spielothek
ausgeraubt, zu Fuß geflüchtet
Am Samstag, kurz nach 8 Uhr, betrat
ein dunkel gekleideter Mann eine
Spielhalle in der Germersheimer Fi-
scherstraße. Er bedrohte die Mitarbei-
terin und forderte Geld. Mit der Beu-
te, ein größerer Geldbetrag, flüchtete
er über die Straße „An der Hochschu-
le“ zu Fuß. Es soll sich um einen dun-
kel gekleideten Mann handeln, der
einen osteuropäischen Akzent
sprach. Hinweise nimmt die Kriminal-
inspektion Landau, Telefon 06341
2870, entgegen. (pol)

Lingenfeld: 30 Kartons Müll
im Industriegebiet abgeladen
An der Zufahrt zum Industriegebiet
„In den Lachenäckern“ in Lingenfeld
wurden etwa 30 Kartons mit verdor-
benem Obst und Gemüse illegal ent-
sorgt. Hinweise nimmt die Polizei
Germersheim unter Telefon 07274
9580 entgegen. (pol)

Lingenfeld: Auto
an Wand geschoben
Am frühen Samstagmorgen fuhr ein
19-jähriger betrunkener Mann aus
Schwegenheim mit seinem VW Golf
gegen ein am Straßenrand geparktes
Auto und schob dieses gegen eine
Hauswand, die ebenfalls beschädigt
wurde. Sachschaden: rund 10.000
Euro. Der Führerschein des Fahrers
wurde sichergestellt. (pol)

GERMERSHEIM: Die beiden Fischtreppen im Trompetergraben und der Schwanenweiher
wurden am Freitag ihrer Bestimmung übergeben. Damit haben Stadt und Natur
Qualität zurück bekommen. Der Umbau hat rund 1,7 Millionen Euro gekostet.

Vorhersage: Heute ist es heiter bis
wolkig und es bleibt auch weitge-
hend niederschlagsfrei. Es wird
schwül-heiß mit Tageshöchstwerten
zwischen 30 und 32 Grad. Auch mor-
gen ist es heiter bis wolkig, beson-
ders am Nachmittag und Abend sind
aber örtliche Schauer oder Gewitter
möglich. Es bleibt schwül bei Tages-
werten von 24 bis 26 Grad. Der Wind
weht nur in Gewitternähe böig, sonst
schwach aus Südwest. Am Mittwoch
wechseln sich Sonne und Wolken ab,
dabei herrscht nur ein geringes
Schauerrisiko. Mit 21 bis 23 Grad
wird es dann noch etwas kühler.
Gestern, 13 Uhr: 20,7 Grad;
Höchstwerte am Sa.: 26,0 Grad;
Tiefstwerte am Samstag: 6,3 Grad;
Niederschläge in 24 h: keine;
Luftfeuchtigkeit: 67 Prozent;
Luftdruck: 1017 hPa, fallend.
Heute vor einem Jahr: Morgens ört-
lich Schauer, sonst heiter bis wolkig
und schwül bei 29 Grad.
Quelle: www.klimastation-hoerdt.de

SO ERREICHEN SIE UNS

„Monkey Jump“ mit anderem Namen
Germersheim: Nach Wiesbaden, Freiburg und Speyer gibt es jetzt ein Musik- und Kneipenfestival in der Rheinstadt

KURZ NOTIERT

Schwanenweiher in neuem Gewand
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